




Die im vorigen daliro in Donole's Oeograglliseilen ^Iliiand-

langen ersollienone amiangroiellö un<> darcli sorglaltigo Ditteratur-

naellweiso aasgoiseielinstö ^rilsit von Dr. /t. llölinl in >Vion,

„Dintoilang der Ostal^on" liat mioli veranlasst, die dort

als Oron^e ?.wiselien Ost- und ^Vestalpon aulgestollte L^zlügsn-

linie and dio Orände, welelio kür diesollis and die kllöinlinis

älzsrllaapt vorgoilraeilt worden, nooll einmal ins l^ags iia lassen,

am na sollen, ol> sio ^ar westliellen Legroniüang der Ostal^zon

melir gseignot ist, als dio 1886 in dar Loilago ^um .laln-es-

ilsriellt dos Roalg^mnasiums von mir aufgestellte Oottllardlinio.

1.

Da man imr Drleielltsrang der lllzersielit don vom Digarisollsn

Ueoro l»is 2iar Donau l>ei Wien and i^am Dngarisellön Idägol-

lande siell orstreeleenden ^dpengürtol in wenigstens ^wei /Vd-

solmitto teilen nmss, Ost- and Westalpon, so fragt os siell, wo

ist dio Oreime ^a melion. Dio Orsn^linie mass oino gner liin-

dureligollende d'iefenlinie sein and wenn dio goologiselie /^u-

sammonsetüang dos Oollirges im Osten und Vagsten grosse

Vorsolnodenllsit ^oigt, diese dureil ilirs Dage lleräeksielltigen und

wo mögliell iiugleiell geologiselio Dormationsgrsniio sein. Da es

aller in don eOgon leoino einzige transvorsals 'Idelenliaio giellt,

wolollo in iln'öin ganzen Verlaufs Oosteinslormationon von

vorselnedonom rVltor rselrts und linl^s einander gogonülzsr

Ilätto, so muss man sieil mit oinor d'ietenlinio ilegniigen, welelio

wenigstens auf einer llsstimmten Ltrselee iiugloiell gsologiselle

Oreni-o ist. Darin stimme ieli mit Herrn IZölim ülzsroin, dass
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die Orenss am Dagn maggioro antangen müsse. Denn hier, am

Ostuker des Lees, hören die mesozoischen Ossteinstormationen —

Lrias, dura, Hrsids — aut, vslehe die hr^stallinisehe Längsisons

der Ostalpen aut der italienischen Leite umlagern, und lcommsn

vsstvärts vom Lee und vsitsr his ^um Dnde cisi' ^.ljzsn am

Lasse Oiovi ^nördlich von Oenua) nicht mehr vor. Man hann

also die Ostalpsn dsünieren als dsirjsnigsn östlichen Vlpsn-

ahschnitt, vslchsr ant der italienischen Leite üherall mesozoische

Oesteinshildungen hesit^t, die "iVestalpsn als äsn andern V.H-

schnitt, dem ant cler italienischen Leite solche Lormationen

telden. — Diejenigen Osogra^hen, welche die Orenss cler Ost-

alxen nicht üher den Lago maggiore tühren, hsrüehsichtigsn

also den shen angsgshensn grossartigsn geologischen Dntsrsvhisd

nicht, welcher sich ant die Dntstehungsgssehichte cler ^.lpsn

he^islit. Ls ist nicht uninteressant, diese Linien Lur^ anzugehen,

wohei ich die üher lZerggixtel gehenden ganii weglasse, weil

nur Listenlinien naturgemässs Oroniisn im Oehirge Hilden hönnsn.

l. Orosser Lsrnhard. 2. Lzz lügen. 3. Lerninapass. 4. ^llmla-

^»ass in Verhindung mit dem Otsnpass. 5. Ltiltser doch. 6. (^usr-

tlral von Landers (dessen Loden die Malssr Heide und dessen

^Vasssrsehside das Loschen scheidsclr heisst) mit oder ohne

^.rlhsrgpass. 7. (juerthal von hsaudsrs in Verhindung mit dem

Ltiltser doch und mit oder olnre ^.rlhsrgpass. 8 Lrsnnsrjzass.

Logar tolgsnds Linie, welche drei Lasse ühersclrrsitst, ist vor-

geschlagen vordem (^usrthal der LaLach, Ladstädter Lauern,

Latschhergpass, Lisssrtlral, Drauthal his Villach, Larvis, Lredil-

zzass, Isonso. Loch nicht vorgeschlagen ist der niedrige (1811 m)

NaloMpass, üher welchen eins ausgezeichnete Listsnlinis vom

Oomer Lee schräg durch den ^.l^zongürtol nach Lutstsin tülirt.

detiit hommsn wir su denjenigen Oeograxhsn, welche, wie

es sein soll, die geologischen Verhältnisse hsrüelcsichtigsnd, den

Lago inaggiors als Lntang der Orsn^o Zwischen den Ost- und

"lVestal^sn gelten lassen. Ohsrhergrat v. Noj sisovies („üher

die Oreri2S Zwischen Ost- und ^Vestalpsn", in der ^sitschritt des

Deutschen und Österreichischen ^l^snvsreins, 1873) tührt die

Oren2S vom lZodsnsss üher den Lernardinopass 2um Lago

maggiors, shenso V^altenherger (Osographischs Mitteilungen,

Ootha 1875, Drgän^ungshstt hlr. 40) und auch L. Ilvot (die
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Kinteilnng 6 ,61' Klpen, im Östsrrsiebisobsn 8ebnlboten, Wien 1878),

soivis .7. Nenrsr (Kandbueb des Kleinen 8^>ort, Wien 1882).

Dagegen leitet Dr. Döbm in seiner oben sinväbntsn Arbeit

„Kintsilnng der Ostalpen" die (Trense vom Lodensss nieiit

direkt isnm Dago maggiors, sondern über den 8plügen lium

Oomsr Lee nnd von 6s. über den Dnganer Lee 2nm Dago

maggiore. /Vlso in 6er Ilbeinlinis stimmen 6isss Oeograpben

mit Herrn v. No)sisovies üliorsin nn6 stützen sieli dabei auf

6is gsologisebsn Krlänteruiigsn 6es I^st^tern in seiner vorbin

genannten l^bbandlung. ^.ns diesen Krläntsrungsn folgt indes

nieiit, vie bald gezeigt werden soll, dass die Kbeinlinis als

Oren^s isivisebsn dem Osten und Westen des Kl^ongUrtels

angenommen iverdsn müsse; vislmelir ist Herr Dr. lliilim mit

dieser Tunis selbst nielit reelit Zufrieden nnd betraebtet sie nur

als konventionelle (Trenne.

2.

Oberbergrat v. No^sisovies (a. a. O. 3. 811.) begründet

seinen Vorseblag damit, dass „die Ossteins der Trias-

formation, vvslebe auf beiden 8eitsn der kr^stalliniseben

Dängsnons der Ostalpsn so maebtig entvriekslt sind,
an der kbeinlinie ilir Knds erreiolisn nnd dass sieli im

Westen derselben keine 8pnr findet, sondern erst in

den ivestlieben teilen der 8ebivsinsr Klpsn in der

äussern ^one ivenig mäebtigs rbätisebs 8eliiebten,

^vslebs die allsrobsrsts Dbass der Trias bilden, vor-

kommen", ^ber sebon nnviseben Kbsin nnd Dintb treten vsr-

sobisdsns, allerdings kleine Tartisen nnd 8trsifsn Triasgsbilds

ans, besonders niviseben Olarns und Wsisstannsn, aueb bei 7'amins

nnd Tanix, ivis ieb auf der geologiselien Karts der 8ebivein,

2. Ausgabe, von l7. 8tndsr und Ksebsr von der Dintb, llnds;

ferner giebt es Triasgsstsins in der Kabs des Orossen nnd Kleinen

lZsrnbard nnd am Nontblane, ausserdem an vielen 8tsllen

nivisebsn Oenker 8ss und der Isere. Oenng, die Trias ist aueb

in den linksrlisiniseliön v7lpen vorbanden, freilieb niebt so

mäebtig sntiviekelt als in den rsebtsrbsiniseben. Dieses geringere

Vorkommen der Trias in den linksrbsinisebsn Klpsn kann doeb,
14
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wie mir selreint, deinen Orund lrilden, lrier an äsn Llrsin die

Daupttransversale des gesamten Vlpengürtsls ^u verlegen, lrs-

sonders wenn man lredenüt, dass in allen sollenden Lsriodsn

lris isur Miooännsit sinselilissslielt die Rlieinlinie niemals gso-

logisolis Dormationsgren^e war.

/Vnedi die gsologiselre lliitstoliungsgesoliiolite der ^.lpen gs-

wälrrt luer üeine Ktüt^s. Man vergesse nnr nielrt, dass diese

Dntstslrungsgeselrielrts lr^potlretiselr ist nnd auf gsistrsielren

Vermutungen lzerulrt, alrsr nielrt die Lsdsutung naelrgewissener

Dlratsaelren lrat, Herr v. Mo^jsisovies sagt: „wälrrend die

IVostalpoir ^nr d'rlasiieit grösstenteils Festland wai'ön, t'andsn in

den Ostalpen im worden nnd Lüden der Oentralüstts ^sns

mäelrtigen Meeresalrlagerungen statt, aus denen sielr lreuts die

gewaltigsten Oelnrgsstöelee unserer nördlieüsn und südlielren

Kallcalpen aulloauen". (Voraus will man seldiessen, dass die

IVestalpen ^ur Drias^eit grösstenteils Festland waren? Olksnlrar

nur aus der DIratsaelre, dass in den IVsstalpsn die Driasgssteins

auf eins weite ldrstreeüung lun fslrlen. >Vus diesem Melden lcann

man aüer einen Leliluss auk sin dortiges damaliges Festland

noelr nielrt mit Lielrsrlreit Mslrsn; vislmsür war es auelr möglielr,

dass die IVestalpen damals grösstenteils mit Meer lredsvl^t waren

und sielr dasellrst Lsdimsnts alrlagerten; als sie spätsrlrin trooüenss

Land wurden, verstörte die Ilrosion und Denudation diese

Lelrielrtsn grösstenteils und setzte ilire Lsstandteils anderswo

al>. Oenug, wenn in einer lrsstinrmten (legend die Ossteine

irgend einer Dormation lvidsn, so lrrauelrt sie damals, als sieli

anderwärts die Ossteine dieser Dornration bildeten, nielrt trooünes

Land gewesen nu sein; sie Dann damals auelr von Wasser los-

dseüt gewesen sein, es lrat sielr alrer gerade liier nielrts alrge-

lagert (denn nielrt ülrerall aul dem Meeresgrunde dulden sielr Ledi-

ments) oder die geduldeten Ledimsnts wurden in einer spätern

Leriocle durelr die Verwitterung und die wegspülende d'liätigüeit

des llisssenden Wassers verstört und anderswolrin gsfülrrt. Der

Betrag der Drosion und Denudation ist grösser, als man gs-

wölrnlielr glaulot. Die Lroduüts dieser Vorgänge füllen die

Viel land er aus und liegen auf dem Orunds des Meeres lrsgralren.

Im Oegensat^s iiu der die Dlralfurelrsn sinselineidsndsn und

ausnagsndön Drosion Ludet die Denudation oder ^lrtragung von
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Dsstsinsmaterial auf weiten Kläeden überall statt, wo die Loden-

obsrfläeds niedt dori^ootal ist; sodon sine geringe Ksigung gs-

nügt, dig wsgfüdrends Vdätigdsit des Windes und das Wegspülen

dureli Legen und llissssndss Wasser in Kraft treten iiu lassen, ^vo

das Dsstsin dured Verwitterung und Aersstmmg bröedlig geworden
ist. Der Krosion und besonders der Denudation verdanken die

Del>irge dirs jetzige Dberdäedengestaltung; dured den dontinuisr-

liedsn Natsrialverlust dabsn sie im Lauks der dadrtausends die

dsutigen Dmrisse erdalten, freilied dabei aued an llöde eingebüsst.

Kaed Deim beträgt die jetst novd übrig gebliebene Debirgsmasss

der iVIpen nur ungetadr die Dälfte derjenigen, die einstmals dured

Kaltung der Drddrusts smporgsstaut wurde, wädrend die andre

Idälfts abgetragen und dured die Ldalwasser weggelüdrt ist.

Die jetzigen rVlpen sind die grossartigen Ruinen des edemaligen

Lloedgebirges.

'Wir daden vorbin gsssden, dass die V riaskorinativn iin

Dstsn der Ldeinlinis niäedtigsr sntwiedslt ist als iin Westen, wo

sie nur in geringer Verbreitung verdummt, also dsineswegs ledlt.

Wie vsrdält sied nun die darauf folgende dura- und Kreide-

forination sur Ldeinlinis? Leids Kormationsn doininsn in

grosser ^.usdednung rsedts- und lindsrdsinised vor,

wie ein Llied auf die gsologiseds Karts ledrt. Awar sagt Iderr

v. Nojsisovies, dass aued in der dura- und Kreideperiods die

Verdältnisss in dein ost- und westrdeiniseden Debists ungleied

waren, fügt ader weiterdin (8. 16) verbessernd dnmu: „eigen-

tündiedsn lodalen Drsignissen ist es -sususedrsibsn, dass sowodl

wädrsnd der dura- als aued der Krsideperiods die (drsn/dinie

!iwiselien dein Dsbiet der Dst- und Westalpen niedt genau mit

der Ldeinlinis xusainmenfällt". eVIsn giebt er sigsntlied selbst

iiu, dass 2ur dura- und Kreidezeit die Verdältnisss auf beiden

Leiten der Ldeinlinis niedt ungleied waren.

Wie war es in der nun folgenden Koeän^sit in diesem

Debiets? Der eoeäne Kl^sed, dieses eedt sedwsi^srisede

Destein, domint aued im Dsten der Ldeinlinis vor; man

siedt auf der gsologiseden Karts einen Ltreiten Dlgsed ^wiseden

Kelddired und Dberstdorf und einen Zweiten von Dornbirn bis

jenseits Lontdolen. ^.Iso aued 2ur Koeänlssit bildete die Ldsin-

linie deine gsologiseds Dren^s iiwisedsn dem Dsten und Westen
11"
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dos ^IpsnAÜrtels. In dor darauItolAondon Dli^oeän^oriodo oksn-

lalls niekt; denn dor lanZo Ltreikon von oliAoeänerNolasss und HaZel-

Und sudsekon ?kun nncl kkoinoek (kis ^ltstetton) liat soins Dort-

sot^unA rsektsrkoinisek ^udsokon der Dro^onsior ^eko und dor Illor

und rsiolit noek in dor Dopend von Lontlndon ükor dio Illor kinaus.

^Vuoll in dor nunniokr folgenden Aliaoänporiodo ^var dio

ldlreinlinis koino AsoloZiseks DornlationsAron^o, indoin dio iniooäns

Nosresrnolasss doi 3t. Dadon iln'kDortsotsunZ ekenlalls /^visolron

dor DrsZon^sr rVeko und Iller lindot. Da rnioeäno Nserosrnolasss

auok in dorn Dolnsto 2>visokon DroikurA, Horn und Vlurn, sovio

^vvisolron Du^srn und dorn ^uZor 8ee vorkoinint, aussordoin

uuoli /.vdsokon dor okorn 8osia und dorva und nook jenseits dor

8osia, so ist os oins As^va^te LokauxtunA, ^vonn llerr v. No^si-

sovios sa^t: „dio Dstal^zon ksAannon sokon vor und wäkrond

dor Llrsido^oit siolr ükor das Noorosnivoau 2U ordodsn, rväkrend

das ^.ultauekon dsr ^Vestalpon orst 2ur Niooänsoit or-

folgte". IVoil dio inioeäno Kloorosinolasss an so vsrselüodonen

3tollen der 8elrrvei7.or /VIpon verkroitot ist, könnto inan okonso

Ant kekauptsn, dass das ^ultauokon dor Wostalpsn nook niolit

^ur Nioeän^sit ort'olAto, sondern dass sie dainals eins v^oit

ausKodeknto ülesreskodeokunA init Lodirn entkildunAon Katton und

dass dio ekon anAoZekonon jot/n^en Vorkoinmnisss dor Nooros-

inolasso nur die Dkerrosto dissor iniooänon 8kdirnonts sind,

rvolodo kiskor von dor Drosion und Denudation vorsokont rvurdon.

IVir sodon sokliessliok, dass dio Dntstökun^sAosokiokto dor

^.lpsn lür dio ldkoinlinio koinos ^voAS diojoniAS 8tüt^o kiotet, dio

inan ikr ^usekro.il>on inöokte. Dio kkoinlinio ist keine AooloZiseko

DormationsArsn20; denn in allen Doriodon von dsr Nioeänseit

an ^urüok kis sur Drias^oit katto sie auk dsr rooktsn und linkon

8oits dio Aleieke Dsstsinslorrnation, keisoieknsts also keines-

rroZs das dtnoinandsrstossen von Dorinationon vsrsekiodenon

^ltors. IVäro die ldkoinlinis oins ZsoloZiseko Dron-is, so nrüssto

sie als transversale Diolonlinis ^ur Degrorniun^ dor Dstalxen

verwendet werden und wäre dann ^uin DaZo rnaZZioro xu leiten,

ontvodor ükor den Lernardino oder ükor den Dukinanior. Weil

sie akor in VV^irkliekkoit keine DostsinstorinationsAronso kildot,

so darl sio oins LorücksiektiZunK aus AsoloZisekon Dründon

niekt koans^>ruekon.
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3.

Die Auseinandersetzungen des Herrn Dr. lkölim
ksginnsn mit der llelianptung, dass das ^.lpengeliirge ans ^ivoi
einander älinlielisn Logen bestellt, ivsleliö sielr ^wiselren dein
deiner- nnd Lodensss soliräg aneinander legen; die lr^^somstriselis
lddsrsielitslrarts der /VIpen von 8teinlianser solle dies Zeigen,
leli lialzs indes diese l^arte ott 6straolitst nnd rnuss gestelren,
dass ieli diese ^rvsi Logen oder idealen ^.xen nielit lieransdnden
Irann; rvolrl Irann man ernennen, dass xvoselisn der Oottliard-
nnd 8plngenlinis eins allgeineine Lrniedrignng des Oelnrges
stattöndet; 6elranntlieli srrsielit in dissein iveitsn Lanme nur
der dlödi 3623 m^ alle nlzrigsn Lsrgs sind niedriger als 3466 ird)
nnd der niedrigste Lass nlzer die Lanptlcette lrat nur 1917 in
llölis, näinlieli der Lnlrmanisr^ rveleliör ülisrlianpt den niedrigsten
Odsrgang über die Ilanptlrstte ant der langen 8treelrs vorn
Lass dsnevrs liis i?nm Lasse Leselienselisidselr liildst.

llüin grosses Osviolit legt Herr L>r. Lölim tsrner (8. 98)
ant die 8eliielitonlziegnng irn kVdnla- oder Rlisinivald-Oelzirgs;
ivälirsnd die 8treielinngsrielitnng der 8eliiolitön vorlisrrselisnd
naoli Dlordost und Ost gslit, sind liier die 8treieliungslinisn naeli
8nd nnd 8üdost gerielitst; „in dein 8toel:s der 8ursta, östlieli
vorn Lplngsn, nnd in Lsrrera lindst eins törrnliolre Intertersn^
der ineridianen nnd der nordöstlielrsn 8trsiolrnngsrielitung statt
nnd iveiterliin im worden, etrva jenseits einer von iVirolo naeli
T^ndser gezogenen Linie, ist Leins 8pnr einer solelisn Omdisgung
der 8oliieliten melir xn srLsnnen; liier seist sielr das nordöst-
lieli« 8trsiolisn ungsselimälert tort; unter diesen Verliältnisssn
Lann man sieli rvolil Lanm des LindrueLs erweliren, dass die
Westalpen ein jüngeres nnd in seiner ^nsliildnng dnrelr die
lzereits vorliandsn gervssenen Ostalpsn gestörtes Oslnrgs seien."

Llrißens üdersteißsn, ent^e^en 6er iln^ade des Herrn Löiiin (L. 97),
dass üiviseksii Monte Rosa nnd Lernina kein tlipkel 3466 in erreielit, eins
Msn^s Ler^e diese Rölis; so das Ltslliliorn 3445 in, Lonni^Iiorn (Rin^o di
Lottarsllo) 3492 in, IVeissinies 4631 in, Racininiiorn 4691 rn, Rlstseliiiorn
3917 in, dies« alle in der inäoiitiAon Rette snviselien dein Kaastliale nnd
Liinplou; dann der Monte Rsone 3565 IN, kerner der ?i220 Ltslla 3466 IN in
der Rade von Liiiavenna.
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Dies ist olkenlzar nur eine Vermutung, ivslelis die. alinormen

Ltreieliungslinisn des i^dulagelzirges und der i>Iaelil>arsel»alt er-

klären ivill; diese Vermutung l>at üiren Drsprung und Hinter-

gründ iu der llvpotüese, dass die Westalpen jünger seien als

die Ostalpsn, liängt also mit einer andern Vermutung cusammen.

Der aliiveieli enden I4iel>tung der Oesteinsseliieütsn im /Vdula-

gs6irgs ist selron desludli iesine so grosse Ledeutung dsiculegen,

ivsil es nooli verLeldedene andere, ivelt von einander gelegene

kscirles in den iVIpen gielit, >vo siel, eins älinlielie Drseliöinung

ceigt. Dr. 11 ö it in ssllzst gielit an, dass einzelne Heile der Dessiner

dilpen und der Nonte Rosa-Oruppe ein insridianss Ltreielien er-

kennen lassen; weitere Dsispisls lindst man in seiner speciellen

(Gruppierung der Dstalpen. ^.ul Leite 113: „in diesem Oslnets

(der Lau- und Ivor-^dpe) interlsrieren crvei grosse Ltreieliungs-

Systeme der Leldeliten, das eins naeli Hordost und Ost, das

andere gegen Lüdost und Lud gerielitst; das letztere gelangt

selilissslioli cur Derrselialt und ilnn vsrdanlct der Xoralpencug

seine Dntstslmng, veleüer sieli l»is in das IZaeliergslnrgs lort-

sstct." diul Leite 116: „das Ltreielien und Dallen der Leldeliten

in den Ol>srl>all>stsinsr ^.lpen sd. In dem aul der Westseite der

^.lliula liegenden Deils der nerdrliätiseüsn /VIpen) ist selir vveeliselnd
und liesondsrs im ivsstlielisn Dells lierrsolit noeli das Meridians

Ltreielien des Wlulas^stems vor." tVul Leite 128: „In den Lpöl-

alpsn (cvviselrsn Veltlin, Ltillssr doeli, Dtseli, Rsselisnselieidsel:,

Dngadin und Derninapass) und civar im ivestlielien Delle lindst
man ausser dem ivestöstlielisn Ltreielien aueli Meridianes Ins

südöstlielies Ltreielien der Leliielitsn." iVul Leite 131: „im öst-

lieliön Dsile der Ltuliaier Oruppe ist das Ltreielien naeli Lüdost

gerielitst." tVul Leite 174: „in den ^.llgausr ^Vlpen, in dem

Dells nördlieli von der III und tWsnc sind die der Ltrsielnieli-

tung der t^Ipen parallelen Deliungsivellen in reinster Osstalt

ausgslnldst, liisgen alier, lzevor sie von Ost lier das Rlieintlial

errsielisn, plötclieli seliarl naeli Lüd um, ivolmi manolis Kompli-

Nation im Leliielitsnliau stattlindet."

Wir sslien also, das puere Ltreielien der Leliielitsn des

^idulas^stsms ivisderliolt sieli in ganc verseliiedensn Osgsnden

des iVlpsngeliirges und ist dsmnaeli nielit geeignet, lür sieli eins

Orenclinis oder Orsnccone cvviselisn dem Osten und Westen
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des ^.lpengürtsls 2»» kegründsi». Dr. L ö lr in stützt sink aksr

auf die ^wisoksn 8plügen und 8optii»»er stattkndsndo lnterkoronx

siwisoken den» »noridianon. »»nd nordöstliokei» 8treioken, »vslok

letztere 8trookv IInn sonaol» als die oigontlioko 8okwsissstello

iswisoksi» Ost- und ^Vsstalpsn ersokoint, »»nd gelangt <1ann

(8. 102) 2ur Drkonntnis eines ()»»orgürtols oder ^onentoi'inigsn

Orsn^gskistss swisoken Ost- nncl lVostalpsn, „»volclres den llauir»

v.wisoksn dein Dodsnsss nncl Illsrtkals, clsin Ilirrtorrkein und

clsin östlioken 8teilrands des Drättigaus, den Dässsn des 8plügon

und 8eptkner erfüllt nnd siel» südwärts nael» dein Dago »naggiors

lnn a»»sspit^t. /Vuf diesen» nentralsn 3trsifsn versokrnel^sn die

Okarakters der Ost- nnd IVsstalpsn oder greifen weekselweise

in einander nnd jede ddsfenlinie, »vololro innorl»all> desselben

gezogen wird, ist inel»r oder weniger /.nr »Vkgronxung der keiden

grossen ^.lpenkälften gesig»»st; )sde solelis Dinie l»at Vieles für

siel» nnd lVIanokes dagegen n»»d I»at dal»er in» allgsinsii»sn nur

eine konventionelle lZeclentnng." Die Aufstellung dieser an»

Lodsnses anfangenden Oren^v.one l»ä»»gt otfenlzar »nit der llo-

clentnng ^usainrnsi», die »nan der Dksinlinis -insel»» silzt; die Ilksin-

linie kildst aller, wie wir oüsn gsssksn I»alisn, keine geologiseks

Dorinationsgrsnsie; sie l»at ausssrdsrn die llvpetkeso 2»»r Voraus-

Setzung, dass die Ostalpen sin älteres Oskirge seien, an woleken»

siek das östlioke Dnds der ^Vsstalpsn uingelzogei» nnd gec^ustsokt

»»nd daker die aknorins 8el»ielitenriol»tung erkalten kake. Diese

Orsn^^one, innerkalk wslol»er eins transversale Viefenlinie gs-

snekt »verden soll, ist also anel» eins ll^potksss. IVorin sndliek

die Okaraktsre der Ost- und ^Vestalpen kestsksn, wsloke in dein

sogenannten neutralen 8trsifen vorseknreDsn oder ineinander

greifen, ist niekt rsekt ersioktliok. Die von Herrn v. Klo^si-

sovios aufgestellte Orsn^linis üker der» llornardinopass niinint

D»-. lZökn» »»iekt an, »voll dieser Dass ausssrkalk sei»»er Orens-

20ns liegt »»nd weil die Neridiarrkstts 2wisoken den Dkälorn

von Msoooo und 8. Oiaeoino (Dainkoketts) />»» den» ^.dulas^sten»

(also ^Vestalpen) 2»» rseknen sei, wäkrsnd sie naok Herrn

v. No)sisovios ^»» den Ostalpsn genoi»»»nsn werden »nüsste.

Wie sekon oken keinsrkt, fükrt llerr Dr. Dökn» die Orsn^e

üker den 8plügen siuin Ooiner 3se, von da üker den Dugansr

8es naok Duino ain Dago rnaggiors. Indes kätte er sie auok
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nker äsn, trsiliok viel kökern, 8ezztirnsrpass leiten können, äa

seine Oren^sions vom 8xlnASn kis snnn 8eptiiner rsiekt. Dass

er nkriZens selkst mit seiner Orsn^linis niekt reekt ^ntrisäsn

ist, Askt ans kolZenäen dorten kervor (8. 163): „Aenan Zs-

noininen kietst anek 6er Itliein iin kloräen keine Aan? nnan-

teektkars Orsn?s, cla )a clsr lZrsASn^er V'alä AsoloZisek ein

^uslänksr clsr zvestalpinsn Kalksons ist, äer nker äsn Rkein

kinnksrAreitt. ä'rot^äsm >virä -cvokl klisinanä ernstlielr äaran

äsnksn, äis (Irenas ^viseken Ost- nnä IVestalpen änrok äas

Illsrtkal nlzer äas 8tar^l- nnä Itasekina äoek kintiksr in äas

Orosse V^alssrtkal nnä ans clisssin entlang äer III in äas läksin-

tkal ?!N äiri->ieren nnä 2Zvar nin so weniger, als naekksr äis

KrsiäekiläunAsn kslvstiseksr ltaeiss am 8näakkrneke äss Rkätikon

nnä im Osten äes ?rättigans äsn Alsieksn ^.nszzrnek ant Lsrnek-

siekti^nnA ilrrsr zvestalpiuen /.nstänäi^keit erlzslzsn könnten. Da

)eäoek zvsitsrkin im 8näen äss Hkätikon in äein 8toeke äss

Koreaner 'lVsisskorns nnä äes ksnssrkorns cvieäer ein ä'rias-

AelnrAö ans äem kl^seli äss krätti^ans smxortanekt, so ist es

sekleektsräing's nnmögliek, allen äissen kkniielnksitsn sn zvill-

takrsn. ks lässt siok iizviseksn äsn keläsn zVIpenluiltte.n keine

kestimmts (Aeolo^iseks) Kinie Isststellsn, von zvelvker inan ks-

^ützliek )säes einzelnen knnktss saAsn könnte: kisr kören äis

^Vestaljzsn ant nnä tanAsn äis Ostalten an." Herr Or. Lökin

Köstskt also sin, äass hins transversale ä'ietsnlinie, zveloks nkerall

^u^lsiek Asolotzäseks Orsn^s cvärs, szviseksn lloäsnsss nnä kaZo

inaMiore niekt existiert. In äer Vkat stellen äis Oren^en

^zviseken äsn Asolo^iseken Ossteinslormationsn in äisssin Oe-

Kiste, vom kioräranäs äes ^IpenAnrtsls naek äein 8näranäs

Aöksnä, sine stark kin nnä ksr Aözvunäsns Kinie äar, cvsleke

vielkaek nker lZerZkn^psn nnä kloektläeken Askt nnä nnr teil-

zvsise in Vkälern nnä kasseinsenknnAsn vsrläntt. Ilksrkauzzt

Aiskt es in äein Zangen ^IpenAskirKe keine ein/.iAS c^ner

änrekAskenäs ääslenlinie, zvsleke nkerall ^NAlsiek eins Aso-

loZiseke Orsn^s ks^siekuets. Die UralkiläunA känAt )a vor-

^NAsrvsiss von äsn okerääekliek rvirksnäsn kirättsn nnä Vor-

AänAsn ak, von äer VercvittsrnnA von äsrn üissssnäen nnä

tallsnäsn ^Vasssr, niekt von äern Asolotzlsoksn Vltsr äer Oesteins-

lormationen; ässkalk änrten >vir nns niekt wunäsrn, äass äis
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LassüdsrAanAö und die liiedtunAsn der Ddaleinscdnitte mit den

Zsolo^iseden Orenidinien Ae>vödnlied niedt üdersinstimmen; die

Dlussduroddrüede sind gan/. rüeksiedtslos ZsAsn diese Linien.

4.

Wir sind dsmnaed AönötiZt, dei der Aufstellung einer Orsime

slvisedsn Ost- und Wsstalpen andsinveitige Ddatsaeden ^u Kate

2U mieden. Diese entsodeidenden Noments müssen der Lesedafken-

dsit und dem Verlaufs der Vietonlinien, also der Oderlläedsn-

gestaltung des Oedirges, der Orograpdie, entnommen werden.

Ilderdaupt ist ja aued der Legriff ^lpsn sin orograpdisedsr,

dein gsologiseder; man verstellt darunter den Doodgedirgssug

vom Digurisedsn, Nssre lzis ^ur Donau dei Wien und ^um

Dngariseden Dügellande; geologised ad er düngen die /Vlp en mit

den Karpatsn, dem Dngariseden Nittslgsdirgs, der Doedtläeds

lLarst und mit den Dinariseden Osdirgen, sovris mit den ^.zzsn-
ninen Zusammen und dildsn mit diesen allen eins Oesamtdsit

von grossen Daltungen der Drdrinds, lvslode Lüss das ^.lpen-

System, Oümdel das Alpine Oedirgss^stem genannt dat.

Dass die transversale Lisfenlinis für die ldauptteilung des ^Vlpen-

gedirges am Dago maggiore anfangen müsse, derudt auf dem

grossen, veitdin sied srstrseksnden gsologiseden Dntersedieds,

der sied von disr aus naed Ost und West 2sigt, indem drei

Formationen — Drias, .1 ura, Llrsids — v^slede die sogenannten

südlioden Laldalpsn Zusammensetzen, sied lvsstlied vom Lee

niedt fortsetzen, vds dsrsits öden angegsdsn lvurde. Die sedon

öden angofüdrten Dsilungslinisn anderer Oeograpden, vveleds

niedt am Dago maggiore anfangen, können demnaed für die

vdsssnsedaftliede Deilung des Osdirges in Ost- und Westalpen
niedt verwendet werden.

Vsrgloieden vir nun alle Diskenlinisn unter einander, lvelede

vom Dago maggiore naed der andern Leite des ^lpsngürtels

tüdren, so ist die Dntsedoidung dald getroffen, velede von idnen

die Oreims ^vvisedsn Ost- und Westalpsn sein müsse. Die

Limplonlinio füdrt iium Oenfsr Lee, die Oottdardlinie mnn ^ugsr

Lee, die Dukmanisrlinie sum Vordsrrdsin und Lodensee, die

Lernardinolinio ^um Idintsrrdein und Lodensee, die Lxlügenlinio

üdsr den Kubaner und Ovmer Lee 2um Dinterrdein und Loden-
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sse, die Keptimerlinio dss^leieken. LtrenMSnonnnen tan^t die

3^>lü^ön- nnd 8o^>tnnerlinis am tüomer 8ss an nnd sollte eiZent-

liok kisr von der Ivonknrrsns! mit den am DaZo maMiors an-

landenden Kurien ansKSseklossen rverdsn> Die kürzeste von

allen diesen ist unstreitig die Dottkardlinis und ank der Dass-

köks ist sie ane!» die krsitssts, so dass kisr nickt eins klusss

Dinsekartnng dos Dekirgss ^vis ksi dsm Lplngsnpasse, sondern

eins Dskirgslneks und ^vrar ein krsites llnektlral mit mskrersn

kleinen Lesen vorkanden ist; sie kildst also die ksste Dräns-

Versals ?ur klanptteilnng des Dekirgss. llls ist /uvar nickt die

tisl'ste 'luslcnlinicg die Dassköks kat 2114 m, liegt also köker

als der 2010 in koke Liinplonpass oder der IZsrnardino mit

seinen 2963 m oder der knkmanisr mit 1917 m, rväkrend sie

nm 3 m niedriger als der Lplügsnpass nnd nm 197 m niedriger

als der Loptimsrpass ist; die Dist's kommt aksr bei einer

Danptgrenzilinis rveniger in Lstrackt als die 15reits nnd diese

ist keim Dottkard^ass grösser als lzsi den andern^ so dass

rvir kisr sine kneks, eins Dntsrkrseknng der Dskirgskette vor

nns kaksn. Da siek sndliek die Dottkardlinie, wie sekon

vorkin ksmsrkk anek dnreli ikre lvnr^e vor den andern ans-

2isioknet, so ist sie die natnrlioksts Drsnss ^vviseken dem Dstsn

nnd besten des /Vl^rengürtels.
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